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1 Allcemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Zahlungsschtuierigkeiten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landeslimter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die xosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird-

Die finanziellen Ergebnisse der fnsolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse hrird das finanziel-
le Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem zeitPunkt meist noch nicht abgewlk-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

'l . 2 Rechtsqrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimrnung des dama-

Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kalserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 clie Statistik aufgrund von 'Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtfinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In Berlin (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesäimter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
ste11t.

1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statlstik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-

richten) ausgefüIIt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Iqaterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt vreiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich ln der Glie-
derung nach Wirtschaftszwelgen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen-

Die finanziellen Ergebnj-sse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31-12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1 .4 Veröffen hun en

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "statistischen
Wochendienst", j-n "v,rirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem hrerden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestell-t'

Die finanzielten Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4'2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "!'tirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht'

1 .5 Beg riffsabgrenzung
Insolvenzverfahren = beantragte Nonkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzü91ich Anschlußkonkurse'

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden'
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2. 1 Konkurs- und Vergleichsverf ahren

Im Februar 1987 meldeten die Amtsgerichte
insgesamt 1 518 Konkurse und Vergleichsver-
fahren; das sind 2r1 t weniger a1s im Februar
1986. Damit setzte sich die Ieicht rückläu-
fige Entwicklung, die Mitte vergangenen Jah-
res eingesetzt hatte, weiter fort. Von den
1 518 Insolvenzen im Eebruar 1987 entfielen
1 062 auf Unternehmen und 456 auf natürliche
Personen und auf Nachlässe. Während die Un-
ternehmensinsolvenzen um 5,3 t abgenommen ha-
ben, sind die Insolvenzen der übrigen Gemein-
schuldner um 6.3 t gestiegen.

Auf dem Unternehmensektor verzeichneten der
Handel mit 238 FäIlen (- 17,6 t), das Bauge-
werbe mit 252 Insolvenzfällen (- 9,0 t) und
die Dienstleistungen mit 313 Fä1Ien (- 5,2 t)
einen Rückgang. Dagegen wurde im Verarbeiten-
den Gewerbe, das von der Insolvenzentwicklung
der letzten Jahre vergleichsweise weniger be-
troffen war, ein Anstieg um 35,0 t auf 193
Fä1Ie festgestellt.

Für die Monate Januar und Februar 1987 wurden
3 040 Insolvenzen gezählt, darunter 2 151 von
Unternehmen. Geqenüber den ersten beiden Mona-
ten des Jahres 1986 ist dies ein Rückgang um
1,7 t und der Unternehmen um 3,0 t.

2 Zahlunqs schwieri keiten im Februar 1987

Insolvenzübers icht

Februar 1987

darunter
Unt.ernehmen

Januar bis Februar 1987
Art
der

Insolvenzen

Eröffnete Konkurs-
verf ahr en

+ margels Masse
abgelehnte Konkurse .

+ eröffnete Vergleichs-
verfahren

- Anschlußkonkurse . . .. .

= INSOLVENZETI

661

2 371

11

3

3 040

- 7,0

+ 0,3

- 42,1
+ 50,0

- 1,7

5',t7

1 637

l0
3

2 161

++

Veränderung
gegenüber

dem Vorjahr
in t

7,3

1,'t

36s

147

8

2

518

9,6

5,3

288

769

7

2

062

6,3

8,9

12.5 - 11,2
+ 50,0

_ 3,02,1

fm Februar 1987 wurden g 503 Wechsel über ei_
nen Gesamtbetrag von 74 MilI. DM zu protest
gegeben. fm Februar 1986 hatte sich die ZahI
der Wechselproteste auf l0 0g0 und der Betrag
auf 98 MiII. DM belaufen. Für Februar 1987
Iäßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag von
8 703 DM je Wechselprotest errechnen, gegen_
über 9 722 im Februar des Vorjahres.

5,3

Von den Landeszentralbanken und Kreditinsti_
tuten sor^rie den postgiro- und postsparkassen_
ämtern wurden im Februar l9g7 außerdem .l66 g79
Schecks nicht eingelöst. Diese besaßen einen
Gesamtwert von 543 Mil1. DM, (Februar 19gG:
1'16 909 Schecks über 428 MiI1. DM). Der Durch_
schnittsbetrag je nicht eingelösten Scheck
belief sich im Februar 19g7 auf 3 254 DM ge_
genüber 2 278 Dt4 im Februar 19g6.
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3 Zusamrnenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Februar 1987

Nurntner
der

wz 1979

z

3

4

?

0,1,5
u.5
o/7

unter 100 000 ...
100 000 - I It{iII. ...
I uill. und mehr ......

ilahr

Wi r tschaft sbere iche

verarbeitendea Gewerbe..
Baugewerbe

Handel .

Dienatle istungen . . . . . . .

übrige unternehmen ... ..
Unternehmen inggesamt ..

+ 3510
_ 9,0
- 17,6
_ 5,2

56

062

456

518

- l9r5
- 5r3
+ 613

- 2r1

Januar - Februar 1987

veränalerung
gegenüber

dem vorjahr

43,7

35,8
12,5
8,0

t

72

7t
5Z

65

120

177

174

2ts

50

769

378

147

192

250

236

3r3

56

057

{55
512

3

2

193

252

238

313

t}brlge GemeinEchurdner I )

15

288
77

35s

7

voraussichtlichen Forderungen* )

2

2In6geaant

1) Natürliche Peraonen, Nachlässe und sonstige Genein6chuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der

Forderungen von ...
unter ... Dü

8

664

530

192

126

43,9
35, I

12 17

8r3

558

583

t75
r28

42.6
37 ,8
llr3
8r3

t24
08s

379

244unbekannt

i) Eröffnete und mangelB t{as8e abgelehnte Konkurae einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Viertel jährliche Insolvenzzahlen
darunter UnternehmenBinsolvenzen

4

Anzahl

1 978

1979

1 980

I 981

1982

r 983

r 984

I 985

I 985

a 722

8 319

9 r{0
r1 553

r5 876

r6 ll{
15 760

l8 875

18 842

2 398

2 185

2 282

2 748

3 700

4 288

4 305

rt 8l I

4 8I8

2 186

1 999

2 161

2 505

3 761

4 066

4 089

't 566

4 697

2 079
2 1'12

2 309

2 969

3 9{3
3 803

{ 157

tl 837r
4 7t7

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 957

| 208

4 662

4 590

5 949

5 {83
6 3I5
I 494

t 1 9',1 5

il 845

r2 018

l3 525

r3 500

l 661

1 472

1 551

r 936

2 838

3 231

3 081

3 435

3 497

I 511

1 290

1 477

I 840

2 837

3 005

2 942t
3 348

3 '134

1 '132
1 427

1 598

2 174

2 855

2 762

2 943
3 526r
3 358

1 345

1 294

1 679

2 544

3 383

2 547

3 049

3 315

3 201

I 979

r 980

I 981

r 982

l 983

1 984

r985
19 85

- 116

+ 9r9
+ 2713
+ 3612
+ 115

+ 4r0
+ 1216
_ 0,2

- 0,3
+ l2r0
+ 35r0
+ 3l14
- 3,3
+ 6,6
+ 19,8r
- 415

- 3,8
+ z9r8
+ 51 ,5
+ 33,0

- 15,8
+ 7,l
+ 8rB
_ 3,5

Veränderung gegenüber dem entsPrechenden zeitraun 
'te8 

vorjahreE ln I

- 8,9 - 8,6 + 1,6 - 1,7 - 7,8 - 11,4 - 14',6

+ 1.4 + 8rl + 9r3 + lSro + 15.2 + 5r0 + lil ,5
+ 20,4 + 20,5 + 28,6 + 39,5 + 34,5 + 24'0 + 24',6

+ 3{,5 + 44,1 + 32,8 + 31 ,2 + 40,3 + 46,6 + 54.2

+ 15,9 + 8,',1 - 3,6 - 11,5 - 0,5 + 13,8 + 5',9

+ o,{ + 016 + 9,3 + 6,3 + 1,5 - {,5 - 2,1E

+ 11,7 + 11'7 + I5,{r + 10,8 + 13,4 + ll,4 + 13'8

+ o,t + 2,g - 2,1 - 1,5 - 0,9 + 1,8 + 2,6

Beantragte Konkursver f ahren

zusafilmen
darunEer
Anschluß-
konkur ee

eröffnete
Ver-

gle ich6-
ver fahren

Ineolvenzeneröffnete
ver fahren

nangels
Masse

abgelehnt
Anzahl

Februar 1986ßlebruar 1987
t AnzahIt AnzahlAnzahI

Inaolvenzrn inageaaRt

2 3.Jahr IJahr I2. 31

_ß_
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
!önat

1 211
r 365

I 160
1 241
t 270

1 675
I 483
1 572r

1 297
1 175
1 237E

548
435
493

1 295
I 132
1 158

I
4

1l

1 520
1 512

1 224
1 147

I 115
t 266

844
978

1 121
I 269

1 087
1 126
1 214

798
900
923

I 094
1 125
1 215

950
8r 4
834

't 237
I 046
r 085

859
761
754

'l 145
994

I 061

1 097
I 057

r 099
1 062

Darunter Unternehmen

868
759

Nicht eingelöste Schecks

InsoI-
ven-

zen 'l )

1 960
1 970
1979
1 980
1981
I 982
1 983
1 984
1985
1 985

2 699
3 943
8 2s3
9 059

1r 580
r5 807
15 999
15 698
18 804
18 793

947
1 852
5 047
5 539
I 418

I r 754
12 252
't2 826
14 512
l4 595

343
324
8l
94

107
152
145

91
105
82

2 098
2 478
5 423
6 241
I 427

11 849
t1 734
r l 960
13 550
r3 456

620
994

3 851
4 463
5 972
I 666
I 853
8 954

r0 180
10 266

33 1

294
73
87

100
142
r 35
86
97
75

2 358
2 716
5 483
6 3r 5
I 494

1r 915
1l 845
r2 018
13 625
13 500

4
I
9

11
15
16
t5
18
'18

722
058

706
337
833

804
854r
594

958
201
319
140
553
875
114
760
876
s42
550
725

540
523
634

580
454
573

552
436
502
522
518

'1985 Februar
März ..

544
722

8
3

9
3
I
I
4
3

7
4
9

3
7

2 203r
2 O70E
2 454r
2 005r
2 O87t
2 067

11 220
9 925

10 006

l0 864

8
3

10
3
I
e
5
3

3
I

Apr il
Mai ...
Juni ..
Juli ..
August .
September . .. ..

633

532
524

708
729
580
662
130
224
979
929
546
744

r0 080
'I r 150

9 055
10 u8
8 584
I 503

Oktober
!,lovernber
De zember

232
046
084

142
992
054

582 635
976 771
5r 1 748
701 927
r35 932
425 173
281 775
206 936
291 095
098 333

1987 Januar
Februar

1) Konkurs- und VergleichEverfahren zugammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnet.es vergleicha-
verfahren vorausgegangen ist.

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
l,lcnat

6chnitt B-
betrag je

Schec k

I 950
1 970
1979
1 980
198 1

r982
I 983
1984
r 985
1986

465
254
1il0
r48
169
189
162
r53
152
129

308
534
851
967
279
532
5tl
295
412
184

561
2 489
5 053
6 505
7 562
I 095
9 271
8 413
9 256
9 126

,l

I
2
2
2
2
2
2

307
925
282
064
152
496
295
865
993
585

403r
347

527
950

1 509
r 800
2 411
2 266
2 321
2 204
2 179
2 233

1985 Februar
März ..
Apr iI
Mai ..
Juni.
JuIi ..
August .
September
Oktober
llovenber
Dezember

1987 Januar
Februar

13 094
12 114
11 187

ll4
10'l
I l0

201 l0{r
163 764
173 987

r l0
88r
97

r 96 505
165 82 I
170 805

9 565
8 392
8 302

2 278t
2 135t

443
339r
427r

394r
346r
353

397
416
394

1 76 054
166 879

454
543

z 579
3 254

98
l0r

9
9

8
8
9

9
I
9

r76 909
162 540t

190 292't48 592
149 692

105
76
84

82
74

085
800
632

2
2
2

553
703

9
8

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstltuten (einschl
TeilzahlungskrediCinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den lrosEgiro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den KreditgenossenBchaften melde-
ten bis Novenber 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsumne sich m 31.12.1967 auf 5 MiII. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsumme am 3'1.12.1972 1O Mi11.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahinberichtspflichtig waren.

ouelIe: Deutsche Bundesbank, !'rankfurt a.M

Inagesamt
Konkur sver fahren Konkur sver fahr en

inB-
9eBamt

dar unter
mangels

Masse
abqelehnt

gle ichs-

fahren

Ver-

ver-
InsoI-
ven-

zen l)
ins-

geaant

dar unter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

Wechselproteste

FäIIe B€trag
Durch-

Bchn i !t s-
betrag je
wechsel

FäIle Betrag

Anzahl MiIl. DM DM AnzahI MiII. DM
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HASSE
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EROEFFI{E.lE
VEP.

GLE I CHS.
VEPF AHRET

OAGEOEil r

VORJAHR

 BNAHiG I . 
'6ECEI{UEBER

OEM
VORJAHF

ZU

EROEF F NETE
VERF AHREil

ZUSAWEil t NSGESAMT

GROESSET{(LTSSE OEF FOPOEPUNC
voN .,. gts UNIEP ... oi4

AN ZAHL

UNTERNEHI{EN UNO FREIE B6PUFE 248

UNTEFIIEHiGil Uf,O FREIE BERUFE

759 1 037

UEBR I6E GEiG IISCffULOITER

76C

?9.

662

a39

- 10.9

+13.5

! o62

13r 6

1r 21 5.3

-r2.9
+3. .
+5.7

.9'3
- a.2

100. o

N ICkT E INGETRIOEIIE UßTEPilEHI,EN

E INGETPAGETE E IN?ELUNTEFI{EHMEN

OFFENE HANOELS.L. (OMNCI YOES.

OARUNTEF: 6rClr a CC.xB....,.

GESELLSCBAETET M,B.H. . ".... '
A(tIEtrGESELLSCHAETEtr, E:NSCH!

E I X6ETRAGEXE GEßOSS€NSCHIF TEN

SONSTIGE UNTEPIEHüEN

3a

26

65

163

XACH FECHTSFORU€X

2.9 243

63 69

a6 tll

3A 79

.1 0 373
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